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Ich glaube an Gott, der die Liebe ist
Gebete
Ich glaube an Gott, der die Liebe ist 
Ich glaube an Gott, der die Liebe ist 
und der die Erde allen Menschen geschenkt hat. 
Ich glaube nicht an das Recht des Stärkeren, 
an die Stärke der Waffen, 
an die Macht der Unterdrückung. 
Ich glaube an Jesus Christus. 
Der gekommen ist, uns zu heilen, 
und der uns aus allen tödlichen Abhängigkeiten befreit. 
Ich glaube nicht, dass Kriege unvermeidbar sind, 
dass Friede unerreichbar ist. 
Ich glaube nicht, dass Leiden umsonst sein muss, 
dass der Tod das Ende ist, 
dass Gott die Zerstörung der Erde gewollt hat. 
Ich glaube, dass Gott für die Welt eine Ordnung will, 
die auf Gerechtigkeit und Liebe gründet, 
und dass alle Männer und Frauen 
gleichberechtigte Menschen sind. 
Ich glaube an Gottes Verheißung 
eines neuen Himmels und einer neuen Erde, 
wo Gerechtigkeit und Frieden sich küssen. 
Ich glaube an die Schönheit des Einfachen, 
an die Liebe mit offenen Händen, 
an den Frieden auf Erden. 
Amen. 

Gebet GL 5/5

Herr Jesus Christus, bleibe bei uns
als das Licht in unserer Finsternis
als die Macht in unserer Ohnmacht
als das Leben in unserem Tod
als der Trost in unserem Leid
als die Kraft in unseren Versuchungen
als das Erbarmen in unserer Friedlosigkeit
als die Hoffnung in unserem Sterben
als das Leben unseres Lebens.

Eventuell für die Zeit um Pfingsten brauchbar (aus dem Bittgang nach Fresch)

Station I

Einleitung: Herr Jesus Christus, wir bitten dich, schenke uns die Gaben des Heiligen Geistes, damit er uns in unserer Verantwortung für die Schöpfung, in unserer Sorge um die Mitmenschen, in unserer täglichen Arbeit und auf unserem Lebensweg begleite. Amen.

Litanei (aus GL neu):   

 -Auf unserem Weg durch die Zeit 



Leite uns, Heiliger 
Geist
-in unserer Vergangenheit und unserer Zukunft
-in unserem Tun und Handeln
-in unserer Sorge um die Menschen
-in allen Auseinandersetzungen und Problemen
-im gemeinschaftlichen Miteinander
-in allen Gruppierungen
-im Leben der Gemeinde
-in unserer Kirche






Leite uns, Heiliger Geist!

Gebet zum Abschluss (Aus dem GL)

“Hilf uns, Herr, dass wir Liebe haben zu allen
Menschen. Lass uns eines Sinnes sein 
untereinander, mit den Fröhlichen uns freuen, 
mit den Weinenden weinen. Gib, dass wir uns 
nicht über andere erheben, niemandem Böses 
mit Bösem vergelten, sondern einander helfen, 
die Last des Lebens zu tragen. Lass uns auf das 
Gute bedacht sein und, so viel an uns liegt, 
Frieden halten mit allen Menschen. Hilf uns, 
das Böse zu überwinden durch das Gute.

Station II:

Einleitung: Unsere Antwort  auf die Botschaft Jesu Christi ist unsere eigene Mitverantwortung für Menschen und Gemeinschaft, für unsere Natur und Umwelt. Es ist Aufgabe von uns allen, die Botschaft des Evangeliums im Zusammenleben mit unseren Mitmenschen ins Leben umzusetzen.

Litanei (aus dem GL neu): 

In unserem Umgang mit den Menschen
 -

 Leite uns, Heiliger Geist!
In unserer Arbeit für eine gerechte Welt -
In unseren Plänen und Konzepten
-
In unserer Weitergabe des Glaubens
-
Im Umgang mit unseren Traditionen
-
Auf der Suche nach neuen Wegen
-
In der Sorge um unsere Kinder und Jugendlichen
-
In der Sorge um unsere älteren Mitmenschen

-
In der Sorge um unsere Kranken



-
In der Sorge um unseren Lebensraum und die Schöpfung
-
Auf unserem Weg durch die Zeit
- 


Leite uns, Heiliger Geist!

Gebete: 

Herr, öffne, unsere Augen, damit wir die Not der 
anderen sehen; öffne unsere Ohren, dass wir ihren 
Ruf hören; öffne unser Herz, damit sie nicht ohne Beistand bleiben. Gib, dass wir den Mut haben, die Schwachen und Armen zu verteidigen und die Macht der Starken nicht fürchten.

Zeige uns, wo man Liebe, Glaube und Hoffnung nötig 
hat, und lass uns deren Überbringer sein. Öffne uns 
Augen und Ohren, damit wir für den Frieden wirken können. Amen.


Die wichtigste Stunde ist immer die gegenwärtige.

Wir bitten dich, Herr, um Bereitschaft, diese Stunde zu nutzen.


Der bedeutendste Mensch ist immer der, der mir gerade gegenübersteht.

Wir bitten dich, Herr, um Bereitschaft, die Würde unserer Mitmenschen zu achten. 


Das notwendigste Werk ist stets die Liebe.

Wir bitten dich, Herr, um die Bereitschaft, den Maßstab der Liebe zu unserem obersten Prinzip zu machen. 


(nach Meister Eckhart)

Segensgebet

So bleibe bei uns 


mit deinem Segen für Leib und Seele. 


So bleibe bei uns


mit deiner Kraft für Geist und Sinn.


So bleibe bei uns


mit deiner Liebe auf all unseren Wegen. (deinem Frieden)


Bleibe bei uns, Herr,


mit deinem Segen.


(Uwe Seidel)

Ich glaube an die Macht der Liebe, die Grenzen überschreitet,

die persönliche Beziehungen vom Ich zum Du - vom Ich 

zum Wir der Weltgemeinschaft gelingen lässt.

Ich glaube an die Macht der Liebe, die Tränen trocknet

und Wunden heilt, 

die Elend und Not mit dem Mantel der geschwisterlichen 

Anteilnahme umfängt.

Ich glaube an die Macht der Liebe,

die den Schrei der Armen hört und ihnen in Solidarität 

die Hände reicht. 

Ich glaube an die Macht der Liebe,

die Zäune abbricht, Mauern niederreißt und Brücken baut.

Ich glaube an die Macht der Liebe,

die Herzen bewegt und Distanzen zwischen den 

Menschen überwindet.

Ich glaube an die Macht der Liebe, die Leben spendet

und unseren Weg (ins neue Jahrtausend) hell werden lässt. 
Bischof Erwin Kräutler

GL 20/3  Dein Name – Herr - ist Leben, Friede, Schalom und Salam. Dieser Name sei genannt und gepriesen von allen. 

Mit allen, die diesen Namen kennen, bitten wir um Frieden

für die Nahen - und um Frieden für die Fernen. 

Um Frieden in den Herzen - Frieden in allen Zelten, 

Häusern und Palästen.

Um Frieden zwischen den Religionen und Kulturen. 

Um Frieden für die Schöpfung, die seufzt.

Zeige allen, wer du in Wahrheit bist.

Mache uns zu Werkzeugen deines Friedens. 

(Hermann Schalück *1939)

Gebet: Gott, von deiner Liebe leben wir alle

Gott, von deiner Liebe leben wir alle,

und doch teilen wir die Menschen ein

in solche, die viel, und solche, die wenig leisten,

in solche, die mehr, und solche, die weniger taugen.

Durchkreuze unsere Einteilungen

und lass uns danach fragen,

wer Zuwendung und Güte braucht.

Von deiner Liebe leben wir, Gott.

Wir berechnen, was wir verdient haben

an Zuwendung und Wohlergehen,

was uns geschuldet wird an Anerkennung und Verständnis,

wie oft wir zu kurz kommen im Vergleich zu anderen.

Mach einen Strich durch unsere Rechnungen

und lass uns erkennen:

Von deiner Liebe leben wir, Gott.

Unsere Rangordnungen überwinde,

damit unser Herz sich auch für den Letzten öffne.

Und wenn wir von der Höhe unserer Selbstüberschätzung herabstürzen,

fange uns auf mit deiner Güte.

Dann sind wir erlöst,

weil wir nicht mehr beweisen müssen,

wie stark und bedeutend wir sind.

Wir sind erlöst,

weil wir Frieden machen können mit unserer Schwachheit.

Denn deine Barmherzigkeit schenkt uns Flügel,

und von deiner Liebe leben wir, Gott.

Bernhard Scholz

Segen zur Nacht

Wir denken an…(die Menschen in diesem Haus, in unserem Dorf, die Menschen, die ihre Heimat verlassen mussten.)…. – Für sie alle beten wir: 

Lege deine Hand, o Gott, unter mein Haupt,

lass dein Licht leuchten über mir.

Der Segen deiner Engel schütze mich

vom Scheitel bis zur Sohle.

Gedenke nicht der Unzahl meiner Sünden,

richte nicht nach dem,

was ich an diesem Tag getan.

Vergiss mich nicht, wenn du die Deinen zählst.

Der Segen Christi komme über mich

und berge meine Seele in Frieden.

Starker Gott, schütze mich,

bei Tag und Nacht, in jeder dunklen Stunde,

bis strahlend schön die Sonne über den Bergen aufgeht. Amen.
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